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Immer ein fröhliches s. IJ.o$

Lächeln auf den Lippen
Agnes Halcour feiert heute 90. Geburtstag
GrrleHxrnctgx-Lsrrrantx. Mit
einem strahlenden Lächeln und
immer einem freundlichen Wort
begnißt Agnes Halcour, die heute
ihren 90. Geburtstag feiert, Gäste
im Haus Brückenstraße 23.

Als Agnes Rick erblickte sie im

niederländischen Kerkrade als
Tochter einer Korbmacherfamilie
mit sieben Kindern das Licht der
Welt. Im Alter von sechs Jahren
kam sie mit ihrer Familie nach
Hilfarth, wo Agnes Halcour auch
ihre Schulausbildung absolvierte.
Bis zur Heirat mit Wilhelm Hal-
cour im Jahr 1939 war sie im
Haushalt beschäftigt.

Zwei Töchter
Ihr Mann fiel im Krieg, so zog

sie die beiden Töchter Gertrud
und Marlies alleine auf. ,,Ich habe
früher immer viel gearbeitet", sagt
die nistige Dame, bis vor einiger
Zeit ist sie auch noch gerne
gereist. Heute informiert sie sich
täglich in der GZ, sieht fern und
wagt kleine Spaziergänge, ,,abet
nur, wenn's schön ist", lacht die
Jubilarin, die schon seit über 50
Jahren Mitglied im VdK ist.

Seit 1990 lebt sie gemeinsam
mit Tochter Gertrud und deren
Mann Hubert Wilms in einem
Haus, hier frihlt sie sich richtig
wohl. Gemeinsam mit ihrer Fami-
lie und ,Bekannten geht es heute
zum gemeinsamen Geburtstagses-
sen. Die GZ graruliert der fröhli-
chen Dame ebenfalls recht herz-
Iich. (mabie)

vollendet heute ihr
Foto: M. Bienwald



Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Leiffarth!

Bald ist es wieder so weit. Dre Zeit des Wartens ist vorbei.

Am Dienstag,dem 17.Febru ar 2004 findet wieder das
tradition el I e H ahnh alrell uns erer f)orfi ugend statt.

LIm : 15:00 tlhr geht's los!

Wo : auf dem Dorfp latz ander Raiflbisenbank!

Wer : alle schulpflichtigen Mädchen und Jungen
sirrd herzlich eingeladen.

Nachdem der Flahnenkönig ermittelt ist, ziehen die Kinder
von I-laus zu Haus und bitten um eine Geldspende zur
Finanzierung des Hahnenessens. Dieses findet wie gewohnt
auf dem Saal im,,Ilaus f{ubertus" statt.

Für die freundliche Unterstützung dankt ihnen schon jetzt

DIE DORFJUGE,ND



,rwürmer Wenktt setzt
zumEndspurt an
Gsllsrxrncxru. Die fünfte Jah-
reszeit strebt unauftraltsam ihrem
Höhepunkt zu: Eingeläutet wird
die Endphase mit der Erstürmung
des Geilenkirchener Rathauses.

Gemeinsam mit den Vereinen
des Komitee Geilenkirchener Kar-
nevalsgesellschaften setzt die KG
,,Würmer Wenk" mit ihrem Stadt-
prinzenpaar Dirk I" und Nicole L
am Freitag, den 20. Februar ab
14.30 Uhr zum Sturm auf das Rat-
haus an. Weiter geht's dann beim
,,Würmer Wenk" am Samstag ab
20 Uhr mit dem traditionellen
Prinzenball.

Etwas neues hat man sich frir
den Sonntag einfallen lassen. Ab

20 Uhr findet erstmals eine Kost-
ümpar§ mit Präsentation von
Kosttimgruppen und Wagenbau-
gruppen statt. Jeder Mitwirkende
an dieser Präsentation, egal ob
Gruppe, Paar oder Einzelkosttim,
erhält für den Zugball am Rosen-
montag freien Eintritt.

Am Montag, den 23. Februar
startet dann um 14.30 Uhr auf der
Randerather Straße in Leiffarth
der Rosenmontagszug. Der närri-
sche Lindwurm bahnt sich dann
seinen Weg zum Festzelt am
Sportplatz, wo anschließend der
Zugball stattfindet. Hier wird
dann, zu fortgeschrittener Zeit,
das Prinzenpaar verabschiedet.

,?h" - z'llto ,,'1.? :2.00+
Erstmats ein groper Kostümball am Sonntag



Turnhalle wird in ;ü r,ü?

Eigenleistung gebaut
Dorfverschönerer ehren ihre Wettbewerbssieger
Gerlerxrncxrr-Bsecx. Ausge-
sprochen zügig wickelten die Mit-
glieder der Interessengemein-
schaft (IG),,Dorfuerschönerung
Beeck" unter der Leitung ihres
Vorsitzenden Detlef Kerseboom
ihre Jahreshauptversammlung in
der Gaststätte ,,Andre's AIte
Schmiede" ab. Geschäftsfuhrerin
Nicole Blomberg stellte den aus-
ftihrlichen IG-Geschäftsbericht
vor.

Die Aktivitäten des Jahres 2003
begannen wie in den Vorjahren
im Januar/Februar mit dem Dorf-
putz und dem Baum- und Strauch-
schnitt. Dabei halfen auch zahlrei-
che Kinder mit. Diese standen
übrigens auch bei den Veranstal-
tungen der IG ,,Dorfverschöne-
rung Beeck" im Laufe des Jahres
immer wieder im Mittelpunkt.
Während des Bankpflegetages
wurden zwei weitere Ruhebänke
aufgestellt.

Backesfest ein Erfolg
Das Jahr stand jedoch überwie-

gend, wie später auch Guido Küp-
pers im Detail berichtete, unter
dem Eindruck des Turnhallenum-
baus zur Bürgerbegegnungsstätte,
die weiterhin fur den Schulsport
der Janus-Korczak-Schule des Krei-
ses Heinsberg genutzt werden soll.

Planungs- und Beschaffungs-
probleme verzögerten allerdings
die endgültige Fertigstellung des

Bauwerks um etwa ein Jahr. Es
wird hauptsächlich in Eigenleis-
tung der Beecker Bürger erstellt.
Außerdem beteiligte sich die IG
bisher mit rund 12 800 Euro an
der Finanzierung. Wie Vorsitzen-
der Kerseboom ergänzend dazu
erläuterte, stammt diese Summe
zu etlva Zweidritteln aus den Rein-
erlösen des Beecker ,,Backes" und
des ,,Backesfestes" - ,,wieder ein-
mal der Höhepunkt des Vereinsle-
bens im vergangenen Jahr". Detlef
Kerseboom und Andreas Hellen-
brand nahmen gemeinsam mit
Urkunde und Blume die Siegereh-
rung des Gartenwettbewerbs 2003
vor.

Die Preisträger sind: 1. Ehepaar
Philipp Hensen, 2. Ehepaar Gustav
Hellenbrand, 3. Ehepaar Georg
Zobel, 4. Ehepaar Josef Hocks, 5.
Ehepaar Ulrich Hensen. Die routi-
nemäßigen Ergänzungswahlen ftir
den Vorstand hatten folgendes
Ergebnis: 2. IG-Vorsitzender Her-
bert Claßen (Wiederwahl), 2. Kas-
siererin Petra Kamp, nachdem die
bisherige Amtsinhaberin Agnes
Cremer wegen Arbeitsüberlastung
nicht mehr antrat, 3. Kassiererin
Klaragret Stenner-Merzbach, vier
Beisitzer: Andreas Hellenbrand,
Willi Hellebrand, Walter Kamp,
Heinz Küppers (alle Wiederwahl).
Zum Abschluss ließ der Vorstand
das reichhaltige Veranstaltungs-
jahr 2003 mit einer Dia-Serie
Rer..ue passieren.

Die Mitgtieder der lnteressengemeinschaft (lC),,Dorfuerschönerung
Beeck" beim Dorfputz.
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lorgten für Stimmung mit ihrer Musik: Die Männer
Trommler- und Pfeiferkorps Beeck.

und Frauen des
2z.z-o+

Der Junggeseltenverein Beeck bereichert mit seinen ,,trinkfreudigen" Mitgliedern den Süggerather Zug.

23, L. o(



etrex.nx e Ontsvetreine lBeeck e"V.
weiwi[ligeVeuevw$r - Gesangaerein"ßrofisiw4" - IG »otfi.,etsrfiofieruna - lunggese[[enveyein -

Kayte[[engemeinsc$ aft. - T$e ateraercin - Tr ovnvnley - und rf eif e, co1t s

An alle Haushalte der Pfarre Würm

Einladung zlrr

Einweihunssfeier der Vereinsstätte ßeeck
am Sonntflg, den 14. Mär1,2004

ab 14 Ulr
in der Vereinsstätte Beeck

(Turnhalle der Janus z-Korczak-S c hule)

Beeck imMärz 2004 ("t,.1.,u+)
Sehr geehrte Damen und Herren.

Nach vielen Monaten des hafien Schaffens rückt die Fertigstellung des Turnhallen-Umbaus
zur ,,Vereinsstätte Beeck" allmählich in greifbare Näihe. Die ftr den Bezug der Halle
notwendigen Arbeiten werden in Kürze abgeschlossen sein.

Dank der Hilfe vieler Freiwilliger und der Unterstützung durch ortsansässige Firmen konnte
die Stadt Geilenkirchen in enger Zusammenarbeit mit den Beecker Ortsvereinen ein
Bauvorhaben durchführen, dessen Dimensionen manchmal fast den ursprünglich geplanten
Rahmen sprengten.

Jetzt, wo das - zumindest in Beeck - am meisten diskutierte Bauvorhaben des vergangenen
Jahres kurz vor seinem Abschluss steht, brennen wir natürlich darauf, der Öffentlichkeit das
Ergebnis der gemeinsamen Arbeit zu präsentieren.

Wir möchten Sie daher - auch im Namen der Stadt Geilenkirchen - recht herzlich zur
Einweihungsfeier unserer neuen Vereinsstätte einladen.

Nach dem offiziellen Teil der Einsegnung und der feierlichen Übergabe durch den
Bürgermeister stehen Ihnen alle Räumlichkeiten zur Besichtigung zur Verfi.igung.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl in Form von Kaffee und Kuchen, gekühlten
Getrtinken und einern herzhaftem Imbiss gesorgt.

Wir hoffen, Sie zur Einweihungsfeier begrirßen zu können und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

:", C.d)
Guido Küt'pers

(1. Vorsitzender)

PS: tr'ür das Kuchenbüfett bitten wir herzlich um Kuchenspenden.
Wer einen Kuchen spenden möchte, möge dies bitte bis Mittwoch, den f0.03.2004
bei Maria llocks (0 24 53 t 22 LS) oder Klaus Hensen (0 24 53 / 438) anmelden.

/12"'t-.+t+ , itztjn
Heinz Küpperd ,

(Ortsvorsteher Beeck)
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Neue Halle ftirdert Miteinander
Viete freiwi[lige Arbeitsstunden in die Vereins- und Kulturstätte in Beeck investiert. Über 70 Spender
und Helfer beteitigt. Harmonische Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung und den Bürgern.

Vot uxsgneu Mrrlngrtrrn
Manxus Brerwlr-o

GtllerrrncxrN-Beecx.
,,Wochenend' und Sonnen-
schein", klang es aus den Kehlen
des Gesangvereins ,,Frohsinn"
Beeck, als sie ihr letztes Lied zur
Einweihung der neuen Kuitur-
und Vereinsstätte am Gemeinde-
berg feierten. Und die Sonne
schien hell durch die großzügigen
Fenster des neuen Gebäudes, als
Pfarrer Norbert Kaluza und Pfarrer
Georg Dickmann die Stätte ein-
weihten.

Wobei /,neues Gebäude" eigent-
lich nicht stimmt, denn bislang
fand sich hier, wenn auch deutlich
kleiner und niedriger, die Turn-
halle. Von Janusz-Korczak-Schule,
Sportverein und Dorfvereinen
gleichsam genutzt, erwies sie sich
als zu klein und vor allem zu dun-
kel. Mängel, die mit dem neuen
Bau wie weggeblasen sind. Die
Halleninnenfläche wurde auf 24O
Quadratmeter verdoppeit, dazu
wurde der Baukörper um einen
gesonderten Eingangsbereich,
sowie Flächen ftir Küche, Aus-
schank und Lager ergänzt. So prä-
sentiert sich die Halle multifunkti-
onal.

Ehrgeiz und Material
Aber auch bei der Finanzierung

wurden außergewöhnliche Wege
beschritten: Im Dezembet 2OOZ
erging der Bewilligungsbescheid
vom Land NRW über 251 000
Euro. Der Eigenanteil der Stadt
von20 Prozent (62 800 Euro) wur-
de spontan von den Beecker Orts-
vereinen übernommen. Sie waren
es auch - vor allem unter Leitung
von Ortsvorsteher Heinz Küppers
- die mit rund 3500 Stunden
ehrenamtlicher Arbeit gemei nsam
mit den ebenfalls eingesetzten
Mitarbeitern des Städtischen Bau-
hofs sehr viel mit den eigenen
Händen, eigenem Material und
viel Ehrgeiz und Enthusiasmus
schufen. ,,Es sind dabei sehr viel
Blut, Schweiß und Tränen geflos-

Bürgermeister Franz Beemelmanns (t.) überreichte dem Vorsitzenden der Ortsvereine Beeck, Cuido Küppers (M.)
und dem kommissarischen Leiter der Janusz-Korczak-Schule, Wolfgang Verharren, je einen symbolischen
Schlüsselzur neuen multifunktionalen Begegnungsstätte. Foto: Markus Bienwald

sen", wie Heinz Küppers anmerk-
te. Er dankte dem Einsatz aller
über 70 Helfer und Spender und
freute sich schon auf die endgülti-
ge Fertigstellung, denn noch gut
500 Arbeitsstunden müssen zum
Beispiel fur eine Garderobe noch
investiert werden.

Guido Küppers, Sohn des Orts-
vorstehers und Vorsitzender der
Ortsvereine Beeck, dankte seinem
Vater im Namen aller Helfer noch
mit einer ganz besonderen Urkun-
de. Er blickte zurück auf die har-
monische Zusammenarbeit von

Verwaltung und Beeckern, die
schon in der Planungsphase
Früchte getragen habe. Besonders
stolz verwies Guido Küppers auf
den großen Theken- und Kühlbe-
reich, der besonders geiungen ist.

Dank der Schüler
Wolfgang Verharren, kommis-

sarischer Leiter der Janusz-
Korczak-Schule sah die freiwillige
Arbeit der Vereine ,,als ein Zeichen
für ein funktionierendes Mitei-
nander" im Ort und dankte auch

im Namen der Schüler und Leh-
rerschaft für den Bau. Bürgermeis-
ter Franz Beemelmanns würdigte
schließlich den Einsatz der Verei-
ne, zu denen die Löscheinheit
Beeck der Freiwilligen Feuerwehr,
der Gesangverein ,,Frohsinn", die
Interessengemeinschaft Beeck, der
Junggesellenverein, die Kapellen-
gemeinschaft, der Theaterverein
und das Trommler- und Pfeiffer-
corps gehören:,,Diese Einrichtung
fördert das wichtige und unver-
zichtbare zwischenmenschliche
Miteinander in unserer Stadt."



Bunte Blumen und schöne Landschaften
Materin Annemarie Lentzen stettt in der KSK Würm
Gerlrruxrncxer-Wünu. Das
Malen hat sie immer schon faszi-
niert, doch erst 1985 besuchte
Annemarie Lentzen im Alter von
++ Jahren einen Kurs für Bauern-
malerei bei der hiesigen Volks-
hochschule, dem sie weitere Kurse
in dieser Richtung anschloss.

ln Meissen gelernt
Fünf Jahre später erweiterte sie

ihre Fähigkeiten bei verschiede-
nen Kursen der Volkshochschule
im Bereich Porzellanmalen.

Später lernte Annemarie Lent-
zen den Künstler Felix Scherf aus
Thüringen kennen und nahm
mehrere Jahre in Folge ftir jeweils
eine Woche an mehrtägigen Mal-
kursen in der Porzellanmalerei
teil.

Daneben zähLt zu ihren Lehr-
meistern Erika Bemme, die ihre

ihre Aquarelte aus
Ausbildung an der berühmtenPor-
zellan-Manufaktur Meisen absol-
viert hat. Erst im Jahre 2000 kam
Annemarie Lentzen zur Aquarell-
malerei, denn sie wollte noch ein-
mal etwas Neues ausprobieren. Sie
erlernte die Technik in Aquarell-
kursen des Malers Jochen Jung im
Künstlerforum Ubach-Palenberg

Ihre erste Ausstellung hatte
Annemarie Lentzen vor zehn Jah-
ren im Haus Basten in Geilenkir-
chen, weitere folgten..im Carolus-
Magnus-Centrum in Ubach Palen-
berg, in Wegberg, im Historischen
Klassenzimmer in Geilenkirchen
und in Geilenkirchen-Beeck bei
verschiedenen Festlichkeiten.

Räume verschönert
,,Ich freue mich, dass unsere

Räume mit schönen Blumenmoti-
ven, Landschaften und anderen
Werken von Annemarie Lentzen
verschönert werden", so Bert Gil-
lissen, Geschäftsstellenleiter der
Kreissparkasse in Würm. ,,Die
Sparkasse bietet gern heimischen
Malern die Gelegenheit, ihre
Arbeiten einem breiteren Publi-
kum zu zeigen und damit auf sich
aufmerksam zu machen."

Öffnungszeiten der KSK

) Noch bis zum 26.Värz sind in
der Kreissparkasse in Würm
während der übtichen Öff-
nungszeiten die Aquarelte zu
sehen, y,r - 2t7 ,/ti.J , ol

Bert Cillissen, Ceschäftsstettenleiter der Kreissparkasse in Würm, Malerin
Annemarie Lentzen und Robert Küppers, Filialdirektor der Kreissparkasse
in Ceilenkirchen (von [inks) freuen sich über die Ausstetlung.
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Frulllallr$.[onrert
in der Turnhalle der
Grundschule Würffi,
Klosterstraße

Leitung: Georg Landmesser

Bläserchor
St.Donatus

$

Leitung: Georg Landmesser

24. Aprl I 2004
20.00 Uhr

Statt Eintrittsgeld bitten wir um freiwillige Spenden
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Ft*,urneununscurrr §r. Grßson, U[ünn

ErNreouNc
Auch in diesem Jahr lädt der Vorstand der Frauengemeinschaft St. Gereon Würm alle Frauen
der Pfarre zu einem Tagesausflug ein.
In diesem Jahr wollen wir das Angebot der Firma Marcienne aus Kirchhoven wahrnehmen,
die in ihren Räumen eine Modenschau pr?isentiert.
Anschließend fahren wir mit dem Reisebus nach Maasbracht. Von dort aus werden tldr an
einer Panoramarundfahrt mit dem Schiff auf der Maas starten. Während dieser Fahrt durch die
schöne Limburger Landschaft wird ein warmes Buffet für uns serviert. Angekommen in dem
Städtchen Thorn, gelegen im Herzen des niederländischen Limburgs, besichtigen wir unter
Leitung eines Fremdenführers die berühmte Abteikirche und wandern durch die historische
Innenstadt.
Der Kostenbeitrag ftir diese Tagestour beinhaltet: Reisebus, Schiffsfahrt, Buffet und
Stadtrundfahrt. Die Getänke müssen von jedem selber gezahltwerden.

Der Kostenbeitrag Iür
rur

TBnurN
AnreHnr
Rücnrerrnt

Mitgliederz 26,50 ¤
Nichtmitglieder: 28,50 ¤

DreNstec DEN 15. Jurru 2004
1O:OO UHNAM GEREONHAUS
CA. 18:OO Urrn AI{KUNFT IN \rÜRM

Um die Planung zu erleichtern, bitten wir um Anmeldung bis zum 12. Mai 2004.
Der Kostenbeitrag muss bei der Anmeldung entrichtet werden.

entweder bei Frau Kornelia Hellenbrand Tel: 1240

oder bei Frau Annemie Jansweidt Tel: 551

Mrr DEM Fannmn UNSERE scnöxp LAr\rDSCHArr nnrulvnrx!

Der Vorstand der Frauengemeinschaft startet zu einer Fahrradtour am2. Juni und lädt alle
interessierten Frauen und Männer ein. Wir werden ca.20 km fahren.

TERMIN: MITT§7OCH DEN 2. JUNI 2004
TREFFEN: 18:OO UHR AM GEREONHÄUS



lm Beisein der Ceneräle Matthias Houben (t.) und Josef Platzbecker (r.)
ehrte Stefan Dohmen (z.v.t.) mit Adi Witle (3.v.1.) einen verdienten
Schützenbruder der St. Hubertus Schützen Leiffarth. Daneben Prinzenpaar

Ein halbes Iahrhundert
ftir die Bruderschaft %,i,!{or

Frederik Mütfarth und Lisa op hetVeld.

Adi Witte bei Leiffarther
Gsrlrxxrncxsu-Lerrrlnrx. Mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm feierte die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Leiffarth
am Wochenende ihre Fnihkirmes.
Am Samstag holten die Schützen
unter musikalischer Begleitung
des Trommler- und Pfeiferkorps
Kraudorf-Nirm ihr Königspaar
Heinz-Josef und Angelika Gans-
weid und Gefolge am Königshaus
ab und begleiteten es nach einem
kurzen Festzug zum Haus Huber-
tus.

Hier begrüßte stellvertretender
Präsident Stefan Dohmen die Gäs-
te und die befreundeten Schützen-
brüder aus Würm und Müllendorf
sowie Ortsvorsteher Leo Kuhn
zum Königsball. Dohmen über-
reichte dem amtierenden Prinzen,
Frederik Mülfarth, der zusammen
mit seiner Prinzessin Lisa go het
VeId der Veranstaltung beiwohn-
te, eine nagelneue Prinzenkette,

Foto: Ceorg Schmitz

Kirmes ausgezeichnet
die die Bruderschaft erst kürzlich
angeschafft hatte. Dann zeichnete
der stellvertretende Präsident mit
Adi Wille einen Schützenbruder
aus, der seit nunmehr 50 Jahrenden St.-Hubertus-Schützen treu
geblieben ist,

In seiner Laudatio würdigte
Dohmen die Verdienste von Adi
Wille, der zusammen mit seiner
Gattin Gerta bereits zweimal als
Königspaar die Bruderschaft
anfuhrte und sich zudem als Fah-
nenträger einen Namen gemacht
hat.

,,Adi Wille ist sehr aktiv und
immer zur Stelle, wenn es um
Belange der St.-Hubertus-Schüt-
zen geht", sagte Stefan Dohmen.
Nach der Ehrung sorgte das ,,Sun-
shine-Trio" mit Musik im Huber-
tus-Saal für Schwung und Stim-
mung. Erst in den Morgenstunden
machten sich die letzten Gäste auf
den Weg nach Hause. (g.s.)



Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Geilenkirchen

löscheinheit Würm

Einladung
Sommerfest

Donnerstag. 20. Mai 2004

ab 10.00 Uhr

12.00 Uhr
15.00 Uhr
anschl.

ab
ab

Frühschoppen
Kinderbelustigung
Grillspezialitäten, Pommes Frites
Caf6teria
Dämmerschoppen

Grillspezialitäten und gekühlte Getränke
stehen bis in die Abendstunden zur Verfügung

Die LöscfreinheitWürm freut sich auf lhren Besuch
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Diözesanschie[3meister Kar[-Josef Dick (4.v.rechts) und Bezirksjungschützenmeister
(S.v.tinks) zeichneten verdiente Schützenbrüder der Müllendorfer Bruderschaft aus. Auch
meister geehrt.

Andreas Tegtmeyer
wurden die Vereins-
Foto: Ceorg Schmitz

i"t -Zt7
,lb , ts t,.

2üo?

Pokale, Urkunden und Orden
als Dank für großen Einsatz
Vereinsmeister und verdiente Müllendorfer Schützen ausgezeichnet
Gerlrr xrncx rx- M ür-lrt oonr.
Die Müllendorfer feierten am
Wochenende zusammen mit der
St.-Josef-Schützenbruderschaft die
Sommerkirmes.

Beim Königsball am Samstag-
abend mit Musik und Tanz fteute
sich Brudermeister Ludwig Plum
über zahlreiche Besucher und ehr-
te im Laufe des Abends verdiente
Mitglieder. Zunächst aber über-
reichte Schießmeister Rudi Bau-
manns Pokale und Urkunden an
die Vereinsmeister 2004.

Schülerklasse: 1. Markus Bau-
manns; 2. Michael Baumanns; 3.
Andre Kreutz. Jugendklasse: L.
Rend Jentgens; 2. Marc Heiß; 3.
Andreas Claßen. Schützenklasse
aktiv: 1. Frank Bechholds;2. Stefa-
nie Steegers; 3. Michael Plum.

Schützenklasse inaktiv: 1. Dirk
Sieberichs; 2. Hubert Bings; 3.
Mike Schiffer. Altersklasse: 1. Lud-
wig Plum; 2. Hans-Josef Bau-
manns; 3. Norbert Rudolph. Offe-
ne Klasse: 1. Michael PIum; 2. Rudi
Baumanns; 3. Norbert Rudolph.

Ehrenkreuz
Bezirks jungschützenmeister

Andreas Tegtmeyer zeichnete
dann Schützenbrüder aus, die sich
im Laufe der Jahre in besonderer
Weise um die St.-Josef-Bruder-
schaft verdienst gemacht haben.
Hugo Claßen und Rudi Tremanns
erhielten das Silberne Verdienst-
kreuz.

Wolfgang Apweiler und Hans-
Josef Baumanns, beide seit weit

über 35 Jahren bei den Schützen,
bekamen den Hohen Bruder-
schaftsorden.

,,Es ist mir eine besondere Ehre,
einen verdienten Schützenbruder
mit einem Verdienstorden des
Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften
auszuzeichnen", trat dann Diöze-
sanschießmeister Karl-Josef Dick
yor die Gesellschaft. Diese Aus-
zeichnung komme Schützenbrü-
dern zugute, die sich in unermüd-
licher Weise fär andere eingesetzt
hätten.

Schießmeister Rudi Baumanns
habe sich in über 40 Jahren das
,,Ehrenkreuz des Sports mit
Eichenkranz in Silber" verdient.
Alle Geehrten erhielten viel Beifall
von den Gästen. (s.s.)
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Müttendorfer Schützen bieten den Bürgern festliche Kirmestage
Ganz Müllendorf stand am Wochen-
ende im Zeichen der Sommerkirmes
der St. Josef Schützenbruderschaft.
Die Festtichkeiten nahmen am
Samstagnachmittag mit dem Auf-
setzen des Königsbaumes bei den
Majestäten Hermann und Angetika
Rieke in Flahstraß lhren Anfang.
Nach einem Umzug unter Beglei-
tung des Trommler- und Pfeiferkorps
Kraudorf durch die festlich

geschmückten Straßen in Flahstraß
und Mültendorf fand das Kirmesge-
schehen am Abend mit dem Königs-
ba[l und Ehrungen verdienter Mit-
glieder seine Fortsetzung (wir
berichteten). Auch beim Frühschop-
pen am Sonntagmorgen in der
Schützenhatle waren Stimmung und
Gesettigkeit angesagt. An allen
Tagen lockte das ,,Moonlight Duo"
die Bürger auf die Tanzfläche. Die

Schützen aus Würm und Kraudorf
begleiteten die gastgebende St.
Josef Bruderschaft am Nachmittag
beim Festzug. Zuvor hatten sich das
Königspaar Hermann und Angetika
Rieke sowie Prinz Christian Bings
,mit groBem Gefolge eingereiht. ln
Mütlendorf angekommen, ließen die
Schützen und die Bürger die Kirmes
in der Schützenhalle gemüttich aus-
ktingen. Foto:Georg Schmitz
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Neue Grundstücke
entstehen in Würm
Bauausschuss berät über Umbau von Straßen
Vou uusrnsr4 Mrrlnesrrrn saniert werden, entschieden die
Mrnxus Brrrwalo Ausschussmitglieder. Die Gesamt-

kosten betragen 204 800 Euro,
Grrlrrrln.cxsr.r. Für 110 000 davon 60 500 Euro für den Kanal.
Euro wird in diesem Jahr die Frie- Eine Schwarzdecke als Fahrbahn,
densstraße in Immendorf rur die beidseitig von durch Hoch-
Erschließungsstraße umgebaut. bordstein getrennten'Gehwegen
Dies entschied der Bauausschuss 8esäumt wird, ist ebenso vorgese-
in seiner jüngsten Sitzung. Die hen wie sieben Pflanzbeete. Die
Friedensstraße bildet derzeit die Rechts-vor-Links-Regelungen an
Verbindung zwischen Dürener den Eimündungen werden beibe-
Straße und Apweiler Straße über halten.
die Zehnthofstraße. Wie. Hans-Jo-
sef Bröhl vom Bauamt mitteilte,
wird die Straße künftig zu einer
Mischfläche mit niveaugleichem
Ausbau. Dies bedeutet, dass die
Friedensstraße zur Spielstraße mit
sieben km/h Höchstgeschwindig-
keit wird. Im westlichen Teil ab
Einbiegung zur Zehnthofstraße ist
eine Aufweitung der bisherigen
Straßenbreite von drei auf 5,50
Meter geplant, Einengungen der
neuen Trasse sind an Bäumen vor-
gesehen, wo dann eine Restbreite
von 3,50 Metern bleibt. An beiden
Zufahrten wird die bisherige
Rechts-vor-Links-Regelung beibe-
halten.

Höhere Kosten
Als Oberfläche ist Verbundpflas-

ter vorgesehen, der Kanal muss
nicht saniert werden. Dennoch
bleibt nach Auskunft des Ersten
Beigeordneten Hans Hausmann
noch unklar, wie hoch der Anlie-
geranteil sein wird. Wird die Stra-
ße als historische Straße einge-
stuft, müssen die Bürger 50 Pro-
zent tragen, bei einer Einstufung
als neue Straße werden 90 Prozent
der. Baukosten fällig.

Uber höhere Kosten als
ursprünglich in der Sitzungsvorla-
ge angegeben, berichtete Bröhl bei
der Neugestaltung der Von-Grim-
berg-Straße in Teveren, Teilab-
schnitt Welschendriesch bis Chor-
herrenstraße. Im Zuge der Dorfer-
neuerung soll auch diese Strecke

Ökokonto
Schließlich wird es künftig in

Würm ein neues Baugebiet geben.
Nördlich der L 364, zwischen der
Müllendorfer Straße und ,,Am
End", liegt die etwa L,8 Hektar
große Fläche. Wie Alexander Jan-
sen vom Bauamt ausftihrte, wird
es sich um ein allgemeines Wohn-
gebiet handeln. Ein Vollgeschoss,
vier Meter Traufhöhe und maxi-
mal neun Meter Firsthöhe, sind
erlaubt, die Erschließung soll über
die Straße ,,Am End" erfolgen und
in einem Wendehammer samt
Fußweg zum Wirtschaftsweg
enden. Bei den Ausgleichsmaß-
nahmen zeichnete Jansen ein
positives Bild.

Die vorhandenen Ackerflächen
und drei uralte Obstbäume, ,,die
tatsächlich morsch sind, verwelk-
te Blätter haben, kein Obst mehr
tragen und vermutlich beim
nächsten Sturm umfallen", wie
Lansen anmerkte, ergeben 43 L82
Okopunkte.

Durch die Schaffung einer Obst-
wiese mit 2500 Quadratmetern
Fläche und 25 Bäumen sowie
eines naturnahen Regenrückhal-
tebeckens, der Vorschrift, auf
iedem Grundstück einen Laub-
baum zu pflanzen und zur Müll-
endorfer Straße hin Hecken zu set-
zen, werden künftig 48 115 Öko-
punkte gezählt. Diese Uberkom-
pensation soll dem Okokonto der
Stadt zugute kommen.



Gespannt sahen die Kids und die Besucher den verschiedenen Darbietungen im Rahmen des Schulfestes der
kathotischen CrundschuleWürm in derTurnhalle zu. f,* - Z*f 27. 06.Zoof

Weltenbürger wachsen in Würm auf
Kinder der Grundschute stellen Ergebnisse der Projektwoche ,,Englisch" vor
G Er lrrxr ncx rx-Wünu. In Anleh-
nung an die zurückliegenden Pro-
jekttage ,,Englisch in Würm" war
das Schulfest der katholischen
Grundschule am Samstag g.anz auf
die ftihrende Sprache in der Welt
ausgerichtet. Schon am Eingang
der Schule fiel den zahlreichen
Besuchern die Fahne Großbritan-
niens ins Auge, von denen das
Zentrum für Verifikationsaufga-
ben'der Bundeswehr zwei zur Vär-
fügung, gestellt hatte. Es bedurfte
langer Vorbereitungen, bis das alle
vier Jahre stattfindende Schulfest
,,in trockenen Tüchern" war, Was

Schulleiterin Anni Ehl und ihr
Team sowie viele Eltem auf die
Beine gestellt hatten, konnte sich
sehen lassen. Für die 200 Schüle-
rinnen und Schüler aus Würm
und den umliegenden Ortschaf-
ten gab es keine Langeweile, denn
alle waren an den verschiedensten
Aktionen beteiligt. Spiel und Spaß,
Sport und Tanz sowie Theater und
Musik kamen beim Schulfest
nicht zu kurz. tlüpfburg, Torwand
und Spielraum luden ebenfalls zur
aktiven Betätigung ein, und am
Glücksrad war der richtige Dreh
erforderlich. Zu Hause konnte die

Küche kalt bleiben, denn neben
dem Mittagstisch war mit der
Cafeteria fiir das leibliche Wohl
gesorgt. Leben herrschte in fast
allen Klassenräumen, aber beson-
ders in der Turnhalle spielte sich
einiges ab. Moderatorin Anni Ehl
stellte die Ergebnisse der voran
gegangenen Proiekttage vor, die
sich alle um die englische Sprache
drehten. Die Kids der katholischen
Grundschule Würm setzten das
Erlernte in Musik, Tanz und Wort
um und vermittelten den Besu-
chern einen Einblick in die Pro-

Foto: Georg Schmitz

iektwoche. (g.s.)
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Maiestäten freuen sich
auf ein großes Fest

Vom 2. bis 5. fuli 2004.

Würm (red). Kommendes
Wochenende feiert die St.
Gereon Schützenbruder-
schaft Würm ihre Som-
merkirmes. Bereits am
Mittwoch wird das Haus
der amtierenden Prinzes-
sin Verena Dreschers in
der Randerather Straße
festlich geschmückt.
Das Schmücken des Kö-
nigshauses mit Aufstellen
des Königsbaumes unter
Leitung des Bruder-
meisters Gerd Grund-
mann findet am Donners-
tag statt. Hierzu haben die
Schützenfrauen in den
vergangenen Tagen viele
tausend Rosen hergestellt,
die die Königsresidenz
schmücken werden. Die
Senioren des Vereins ha-
ben ftir den Grünschmuck
gesorgt und werden tat-
kräftig beim Schmücken
mit anpacken.
Breits am Freitag ab 19:30
Uhr wird einem viel geäu-
ßerten Wunsch Rechnung
getragen und eine stim-
mungsvolle Oldienight für
Jung und Alt, unter der
Leitung des Musiktrios

,,RIVER SIDE" starten.
Viele Evergreens werden
zu hören sein. Man wird in
Erinnerungen schwelgen
können und ausgiebig tan-
7.en-

,. , .§pielnachmittag
Am Samstag Nachmittag
wird um 15 Uhr ein
Spielnachmittag für alle
Kinder der Pfarre Würm
am Festplatz,,Schützen-
haus Marienstift", auf der
Gereonhauswiese, ausge-
richtet.
Der Samstagabend steht
im Zeichen des Königs-
balles ab 20 Uhr für das
Majestätenpaar Toni und
Doris Thevis und Prinzes-
sin Verena. Hierzu wird
die bekannte Stimmungs-
band,,Flamingoboys" für
Tanz- und Zeltstimmung
sorgen.
Die Schützenbruderschaft
freut sich besonders, an
diesem Abend wieder
viele Besucher aus Nah
und Fern begrüßen zu
können. Auch die bei der
Vereinsmeisterschaft er-
folgreichen Schützen wer-
den an diesem Abend ihre
Ehrupgen erfahren.

Frühschoppen

Der Sonntag beginnt mit
dem ,,Musikalischen
Frühschoppen" unter Mit-
wirkung des Musikcorps
Würm ab 10.30 Uhr auf
dem Festzelt. Znnftige
Blasmusik wird unter der

Leitung von Georg Land-
messer geboten und einen
prächtigen Vorgeschmack
auf den am Nachmittag
um 15.30 Uhr beginnen-
den Festzug bilden. Die
befreundeten Vereine der
Pfarre Würm werden dem
Festzug mit anschließen-
der Parade unter Leitung
des Schützengenerals
Franz-Josef Jansweidt am
Festplatz einen festlichern
Rahmen verleihen.
Gestärkt werden kann
sich, vor und nach dem
Festzug bei der Cafeteria
im Schützenhaus Marien-
stift, den die Schützen-

Foto: Schützen

frauen auch in diesem
Jahr wieder liebevoll or-
ganisieren.
Nach dem Aufmarsch aufs
Festzelt wird hier der
Kirmesball beginnen, zu
dem wieder die ,,Flamin-
goboys" zum Tanz auf-
spielen werden. Hier wer-
den auch die Gewinner
der Wurmtalfest-Tombola
ermittelt. Am Montag
sind alle Freunde noch
einmal zum Wurmtalfes-
tabschluss ab 10 Uhr aufs
Festzelt geladen um ge-
meinsam ein paar fröhli-
che Stunden in geselliger
Runde zu verbringen.

§ommerkirmes der St.'Cereon Schützenbruderschaft Wü,rm

3;f 3ot,r.4z;;
:7.0lr.loc?

Königspaar Toni und Doris Thevis.

Schreinerei
JOSEF ZIMMERMANN
Brückenstraße 21 , 5251 1 GK-Leiffarth, Er 02453/21 60, Fax 02'153/1 398

. lnnenausbau . Ladenbau o Kunststofffensterbau
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Hobby-Kupitüne IroI zeii ? oL+

erneul den Nslurgewolten
Geilenkirchen (gv) - Kar-
neval im Sommer. Gibt es
nicht? Doch, in Geilenkir-
chen auf dem Flüsschen
Wurm. Wenn dort schrill
verkleidete Hobby-Kapitä-
ne in selbst gestalteten
Badewannen auf dem Flüs-
schen Wurm den Naturge-
walten trotzen, herrscht
Stimmung wie Rosenmon-
tag in Köln und Düssel-
dorf.
Zum fünften Mal werden
Samstag, 17. Juli beim
vielleicht verrücktesten
Wassersportspaß Deutsch-
lands - dem legendären
Badewannenrennen - zwi-
schen den Stadtteilen Mül-

lendorf und
Flahstraß die
Anker gelichtet.
Der " Start-
schuss" der ver-
rückten Wasser-
fahrt ist um 15
Uhr. Veranstal-
ter ist wie in
den vergange-
nen Jahren die
Karnevalsge-
sellschaft Wür-
merWenk 1949.
Das Motto lau-
tet wieder:
Baden gehen
ausdrücklich
erwünscht,
Platzierung

Abenteuerlich, die Fahrt mancher Ungetüme und Eigenkonstruktionen, wie
hier die " Deutsche Eiche".

absolut zweitrangig. Was
zählt, ist der Fun-Faktor.
Im Anschluss an das
feucht-fröhliche Rennen
steigt im Haus Honsdorf ab
18 Uhr ein Burgfest mit
Siegerehrung der "Bade-
wannenathleten". Da der
Spaß und nicht der Wett-
kampf im Vordergrund ste-
hen werden die Plätze eins,
11, 22.33, 44 und 55 prä-
miert.
In diesem Jahr wird das
Burgfest durch Live-Musik
der Gruppe "Touch Down"
unterstützt. Der Eintritt ist
frei.
Anmeldungen werden noch
angenommen unter Tele-
fon:02453 - 918 oder Fax
02453 - 38 25 93 oder unter
www. wuermerwenk- de.Es gehr wieder rund auf der Wurm . Können beziehungsweise Wasserfestigkeit ist gefragt.



Songs von BAP über
Bryan Adams bis Bon Iovi
Burgfest der KG Würmer Wenk am Samstag
Gnlrnxlncnrx. Das Burgfest der
KG Würmer Wenk findet am
Samstag, '1,7. lttli, auf Haus Hons-
dorf statt. Nach dem Badewannen-
rennen, Beginn 15 Uhr, öffnet das
Burgfest um. 16.30 Uhr seine Pfor-
ten. Kinderattraktionen, ausgelas-
sene Stimmung, Musik vom Aller-
feinsten, Leckereien vom Grill,
selbst gemachte Sangria sowie
viele weitere köstliche Getränke
und die Siegerehrung der Bade-
wannenathleten warten auf die
vielen Gäste. Auch bei schlechtem
Wetter wird das.Burgfest ei.ne tolle
Veranstaltung werden.

Für kteine Gäste
Für die kleinen Gäste ist eine

Hüpfburg und eine Schiffschaukel
aufgebaut. In der Kartoffelhalle
auf Haus Honsdorf wird es ab t9
Uhr Partyrock geben. Die im
gesamten Kreisgebiet bekannte
Band,,Touch Down" wird einvier-
bis fünfsttindiges Konzert geben
mit Liedern von BAP, Bon Jovi,

Bryan Adams, Die Ärzte oder Elvi§
Presley. Das Beste kommt aber
noch, Eintritt yrird ftir diese Ver-
anstaltung und das Konzert nicht
erhoben.

Über 50 Teams
Wer also einen ereignisreichen

Samstag erleben möchte, dör
kommt nach Würm. Ab 15 Uhr
wird die erste Badewanne die 1,5
km lange Shecke in Angriff neh-
men. Mehr als 50 Mannschaften
werden um den Sieg kämpfen,
wobei der Spaß im Vordergrund
stehen wird. Jede gekenterte Wan-
ne wird ftir einen Riesenlubel sor-
gen.

Entlang der Wurmstrecke wer-
den vier Getränkestände daftir sor-
gen, dass keiner verdursten wird.
Anschließend geht es direkt rüber
ins 500 Meter entfernte Honsdorf,
wo einem auf halber Strecke
schon der Geruch der leckeren
Grillspezialitäten
kommt.

entSegen

.a+. o7. or
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Ziemlich turbulent ging's auch im letzten fahr zu. Foto:Verein

Waghalsige Kapitäne in
dön Strömschnellen ZVr

Am 17. fuli.
Wurm (retl). Karneval im
Sommer. Gibt es niclt?
Doch - in Geilenkirchen
auf dem Flüsschen. Wenn
dort schrill verkleidete
Hobby-§apitäne in selbst
gestalteten Badewannen
auf dem Flüsschen Wurm
den Naturgewalten trot-
zen, -herrscht Stimmgng
wie Rbsenmontag in KöIn
und Düsseldorf.
Zum fünften Mal werden
am Samstag, den 17. Juli,
beim vielleicht verrück-
testen Wassersportspaß
Deutschlands - dem le-

gendären Badewannen-
rennen - zwischen den
Stadtteilen Müllendorf
und Flahstraß die Anker
gelichtet.
Der ,,Startschuss" der ver-
rückten Wasserfahrt ist
um 15 Uhr. Veranstalter
ist wie in den vergangenen
Jahren die Karnevalsge-
sellschaft Würmer Wenk
gV.. {94p, Motto: Baden
gehen ausdrücklich er-
wünscht, Platzierung ab-
solut zweitrangig. Was
zählt, ist der Fun-Faktor.Im Anschluss an das
feucht-fröhliche Rennen
steigt im Haus Honsdorf

ab L8 Uhr ein Burgfest mit
Siegerehrung der,,Bade-
wannenathleten". Da der
Spaß und nicht der Wett-
kampf im Vorderggund,
stehen werden die Plätzeu*.
1,, 11,22,33, 44 und 55ffiprämiert. ffiIn diesem Jahr wird das' .

Burgfest durch Live-Mu-
sik der Gruppe ,,Touch
Dowg" Untelstützt. Der
Eintiitt' ibt frei. Anmel-
dungen werden noch an-
genommen unter lil
024531918 oder
Fax:024531382593 oderunter httpll
www.wuermerwenk.de
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Oaststätte Bast,
würrn e2

Ab 1. August jeden Sonntag ab 12 Uhr

Mittagstisch

Am 1. Ausrlsti

Menü 1. Gulasch, Rotkohl und Spätzle
Men ü 2: Jäger,- Champignonrahmschnitzel,

mit Kroketten und Salat
zu jedem Gericht gehört eine Vorsuppe und
Nachspeise

tägliche Tischreservierung ab 17 Uhr unter:
Tel.: A2453 - 3821 81 oder
a16241 31 31 0



Leonhard Kuhn
erneut für den
Rat nominiert ';,r::r
Der CDU-Ortsverband Würm rühmt sich einer
,,ansehnlichen Leistungsbitanz" und wählt Dirk
Kochs ats Kuhns Steltvertreter. Straßenerneuerung.
Gerrerxrncxrn-Wünu. Für die
Kommunalwahlen am 26. Sep-
tember präsentiert der CDU-Orts-
verband Würm erneut seinen
langlährigen Vorsitzenden und
Stadtverordneten Leonhard Kuhn
als Direktkandidaten fur den
Stadtrat. Das Votum der Mitglie-
derversammlungwar einstimmig.
Als sein persönlicher Vertreter soll
Dirk Kochs fungieren.

Da die Fünf-Dörfer-Gemein-
schaft einer der einwohnerstärks-
ten Stadtteile Geilenkirchens ist,
der mit nur einem Wahlbezirk
lediglich durch einen Direktkan-
didaten im Stadtrat vertreten sein
wird, soll ein zweiter Bewerber der
Union nach gemeinsamer Auffas-
sung der Würmer Christdemokra-
ten und des CDU-Stadtverbandes
über die Reserveliste ins Stadtpar-
lament rücken. Für dieses Mandat
nominierten dig Parteifreunde
erneut Marianna Max aus
Flahstraß.

Während beim Rat also alles
beim Alten bleibt, zeichnet sich
fi.ir den Kreistag ein Wechsel ab:
Der stellvertretende Landrat,
Bernd Schumacher, der seit 25
Jahren die Stadtteile im Norden
und Osten der Garnisonstadt im
Kreisparlament vertritt, erklärte
bereits 2003, aus Altersgründen
nicht mehr kandidieren zu wol-
len. Die CDU-OrtsVerbände des
Wahlbezirks 23 einigten sich auf
den langjährigen Immendorfer
CDU-Stadtverordneten Friedhelm
Thelen als Nachfolger. Auch die-
sem Vorschlag folgten die Wür-
mer Parteifreunde nach Thelens
Vorstellung und Darstellung sei-
ner politischen Absichten einstim-
mig.

CDU-Vorsitzender Kuhn dankte
Schumacher ftir sein Engagement
fur die Bürger und überreichte
ihm eine Flasche ,,kostbaren
Roten fur einen gemütlichen

Abend ohne politische Verpflich-
tungen".

Auch Andreas Borghorst, der
43-jährige Bürgermeister-Kandi-
dat, schilderte in knappen Sätzen
seinen privaten und beruflichen
Werdegang.,,Auf Absichtserklä-
rungen im Detail", so der derzeiti-
ge Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft an der Nikolaus-Be-
cker-Straße,,,verzichte ich heute
bewusst; ehe ich mich in die Mate-
rie eingearbeitet habe, hielte ich
das für unseriös. Aber eines steht
fest: Mir liegt die Fortentwicklung
unserer dörflichen Stadtteile
ebenso am Herzen wie die des
Stadtkerns."

Ab 2005 bebaubar
Für die nächste Wahlperiode

empfehlen sich die Würmer
Christdemokraten mit einer
ansehnlichen Leistungsbilanz. Die
Bebauung des Baugebiets In der
Kummet ist abgeschlossen. Am
Friedhof wurde ein Parkstreifen
angelegt. Die Bebauungsverpflich-
tungen für das Baugebiet an der
Randerather Straße wurden aufge-
hoben und Einzelbeb.auung
ermöglicht, so dass die Attraktivi-
tät gesteigert wurde; es sind nur
noch wenige Grundstticke zum
Preis von 66 Euro pro Quadratme-
ter frei. Durch eine Abrundungs-
satzung stehen im Stadtteil dem-
nächst weitere Grundstücke zur
Verfugung. ,,Ich rechne", so Orts-
vorsteher Kuhn, ,,mit einer Bebau-
barkeit Anfang 2005. Auch die
Spielplatzsituation ist inzwischen
befriedigend geregelt. "

Die Erneuerung der Randerat-
her Straße werde in diesem Jahr
vorfinanziert und erfolge 2005.
Der Ausbau des Regenrückhaltebe-
ckens Leiffarth scheitere dagegen
vorläufig an Finanzierungs- und
Grundstticksproblemen.
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Backesfest in Beeck
Ab heute werden Kuchen und Fladen gebacken
G:rrsn«rncxen-Beecr. Am
Sonntag, 15. August, findet in
Beeck das jährliche Backesfest der
IG Dorfverschönerung Beeck statt.
Ab heute herrscht.im Beecker
Backes darum rege Betriebsam-
keit; denn dort produzieren die
Hobby-Bäckerinnen der IG im
nach alten Vorlagen errichteten
Steinofen Unmengen Brot und
Fladen. Unterstützt werden die
Damen dabei von Josef Hocks und
Peter Küpper. Das Fest findet am
vereinseigenen Backhaus am
Gemeindeberg statt, und die
gesamte Bevölkerung ist eingela-
den ist. Das Fest beginnt um Ll"
Uhr.

Selbstgebackenes Schwarz-,
Weiß-, Rosinenbrot und Hefezopf,
die sonst nur den Vereinsmitglie-
dern vorbehalten sind, können an
diesem Tag von jedem erworben

werden. Außerdem werden ver-
schiedene Fladen und drei Pizzen,
Salami, Tunfisch, Ananas, angebo-
ten.

Die IG hat ein ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm vorberei-
tet. So wird rund um das Ehrenmal
in Beeck ein kleiner Handwerker-
markt zu finden sein. Darüber
hinaus werden Blumen, Wein von
der Nahe und Süßwaren angebo-
ten.

In der Vereinsstätte Beeck orga-
nisiert der Drachenclub Crisu eine
aufwendige Drachenausstellung,
in der sie ihre farbenfrohen und
beeindruckenden Werke präsen-
tieren. Für die kleinen Besucher
des Backesfestes wird eine Hüpf-
burg und ein Meerschweinchen-
roulette aufgebaut und ein Stel-
zenläufer fur Unterhaltung sor-
gen.

#:§#*;i;l
.t/§':;y;rgq

u mfä $ $rteic"Hd *g$ H fi *§ pä lette

Heute Backes-Fest
I nteressengemeinschaft
lädt ein.

Geilenkirchen (red). Am
heutigen Sonntag, 15. Au-
gust, findet in Geilenkir-
chen-Beeck wieder das
beliebte jährliche Backes-
fest der Interessenge-
meinschaft,,Dorfverschö-
nerung Beeck" statt.
Schon seit dem vergange-
nen Dienstag herrscht im
Beecker,,Backes" darum
wieder rege Betriebsam-
keit.
Dort produzieren die
Hobby-Bäckerinnen der
Interessen gemeinschaf t
im nach alten Vorlagen
errichteten Steinofen in
Wechselschicht Unmen-

gen Brot und Fladen.
tutt rattig unterstützt wer-
den die Damen dabei von
den beiden ,,Heizern" Jo-
sef Hocks und Peter Küp-
per.

I :t t:t t: ::tt::

;:. : ; 
-i ffilii! :l'! ; l#l!d :r, 

: i =

Das Fest findet am ver-
einseigenen Backhaus am
Gemeindeberg statt und
die gesamte Bevölkerung
von Geilenkirchen und
Umgebung ist dazu herz-
lich eingeladen ist. Das
Fest beginnt um 11 Uhr,
das Ende ist offen.
Die selbstgebackenen
Köstlichkeiten - Schwarz-,
Weiß-, Rosinenbrot und
Hefezopf -, die sonst nur
den Vereinsmitgliedrn-

vorbehalten sind, können
an diesem Täg von jedem
Besucher erworben wer-
den solange der Vorrat
reicht.
Und der Vorrat ist beein-
druckend.
Neben den leckeren Bro-
ten werden aber auch
Kirsch-, Aprikosen-,
Stachelbeer-, Apfel- und
Kompott-Fladen sowie
drei verschiedene ofenfri-
sche und reichhaltig be-
legte Pizzen (Salami, Tirn-
fisch, Ananas) angeboten
die sowohl mitgenommen
als auch an Ort und Stelle
verzehrt werden können.
Selbstverständlich wird
auch für Kaffee und sons-
tige Getränke gesorgt
seln.
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)rt Montag,23. August 2004

Rhenania lmmendorf dominiert
beim 4:0 überWürm lLindern
Geilenkirchener Fußbalt-stadtmeisterschaft in Lindern ein Zuschauermagnet
Lrruornu. Die Geilenkirchener
Fußball-Stadtmeisterschaft ist ent-
schieden. Rhenania Immendorf
verteidigte mit einem überra-
schend deutlichen 4:0 gegen Ver-
anstalter SG Union Würm/Lin-
dern den Titel. Dritter wurde Gill-
rath, Bauchem verzichtete auf das
Elfmeterschießen.

Vor diesem Finale hatten sich
ebenfalls die SG Union und Rhe-
nania Immendorf im Endspiel der
Alt-Herren-Stadtmeisterschaft ge-
genüber gestanden: Hier sicherte
sich der Veranstalter nach einer
überzeugenden Leistung mit 3:0
den Titel.

EndspieI
SG Würm/Lindern - Rhenania

lmmendorf 0:4 (0:0): Zunächst sa-
hen die Zuschauer eine leicht
überlegen agierende Immendorfer
Mannschaft. Der Veranstalter er-
spielte sich mit meist steil angeleg-
ten Angriffen über den schnellen
Marcus Göbbels zwar die besseren
Chancen, aber zu Treffern reichte
es im ersten Durchgang auf bei-
den Seiten nicht. Dabei war die

Partie durchaus ansprechend vor
einer guten Zuschauerkulisse. Die
Rhenania erreichte in der Folge
mehr Anteile, aber die klarste
Möglichkeit vergab kurz nach
dem Seitenwechsel Marcus Göb-
bels für die SG. Dann aber ging es
schnell: Daniel Laumen (53.),
Marco Umlauft (62.), nochmals
Laumen (65.) mit einem Foulelf-
meter und wiederum Umlauft
(70.) sorgten mit dem 4:0 fur die
Rhenania fur klare Verhältnisse.

HaIbfinate
Germania Bauchem - SG Würm/

lindern 1:5 (0:4): Ein starker erster
Durchgang des Favoriten, der das
Spiel fast nach Belieben bestimm-
te und Germania Bauchem schon
in diesem Abschnitt klar besiegte.
Der B-Ligist hatte gegen die wie
aus einem Guss spielenden Platz-
herren niemals den Hauch einer
Chance. Im zweiten Durchgang
ließ der Veranstalter wegen des
deutlichen Vorsprungs die Zügel
etwas schleifen. Bauchem kam im-
mer besser ins Spiel, wenngleich
die Partie längst entschieden war.

Die Torfolge: 0:1 Marcus Göbbels
(lO.), O:2, 0:3 Andreas Peschen
(25.139.),0:4 Rudi Wolff (45.), 0:5
Marcus Göbbels (49./Foulelfme-
ter, Michael Faber an Stefan Zech\,
1:5 Markus Diederen (62.lFoulelf-
meter, Fabio Pezze an Diederen).

Rhenania lmmendorf - DJK Gitt-
rath 5:1 (1:1): Der deutliche Sieg
täuscht über vieles hinweg: Gill-
rath bestimmte die Partie zumin-
dest im ersten Durchgang eindeu-
tig, aber wieder einmal scheiterte
die DJK an der Chancenverwer-
tung. Immendorf geriet jedenfalls
mächtig in Schwitzen, nachdem
der Rhenania früh die Führung ge-
lungen war. In der letzten Viertel-
stunde steckten die Gillrather auf,
der Mannschaft fehlte die Kraft.
Immendorf hatte jetzt Ieichtes
Spiel und kam zu einem sicherlich
verdienten, letztlich aber deutlich
zu hohen Sieg. Dabei gelang Im-
mendorfs Neuzugang Stefan
Stauch ein Hattrick.

Die Torfolge: 1:0 Öztürk Tilki

Daniel Laumen (47.),3:1,,4:1, 5:1
Stefan Stauch (75.177.181,.), 6:l
Laumen (90.). (hk)

Rhenania lmmendorf sicherte sich mit einem überzeugenden 4:0 überVeranstalter SC Union Würm/Lindern die
Ceilenkirchener FuBbaIt-Stadtmeisterschaft . Foto: Keusch



Alle Maj e stäten stä:ä#öä
oaoaus einer ein zigen Familie

Nina Cöttel zeigt den g[ücklosen Jungs bei der St.-Gereon-Bruderschaft, ,,wo
es lang geht". Vater Wolfgang vorverlegt daraufhin seinen Kampfeswilten
um ein Jahr und erlangt die Königswürde. Bevö[kerung nimmt rege Anteil.
G r r lsru xr nc x s r.r -Wü nr. Ge-
spannt warteten am Wochenende
die Bürger in Würm auf das Ergeb-
nis des Vogelschuss-Wettbewerbs.
Die Schützen sind schließlich Be-
standteil und Aushängeschild ei-
ner dörflichen Gemeinschaft, und
deshalb nahm die Bevölkerung
wieder rege teil an den Aktivitäten
ihrer St. Gereon Bruderschaft. Mit
dem traditionellen Wiesenfest am
Gereonhaus läuteten die Schützen
ihre Festtage bereits am Samstag
ein. Wie auch beim Frühschoppen
am Sonntagmorgen stand hier Ge-
selligkeit im Vordergrund. Pfarrer
Norbert Kaluza, Brudermeister
Gerd Grundmann, König, Kaiser
und General oblagen am Sonntag-
nachmittag die Ehrenschüsse, be-

vor zunächst der Prinz ermittelt
wurde. Im zweiten Jahr hinterei-
nander zeigte ein junges Mädel
den glücklosen Jungs, ,,wo es lang
geht". Nina Göttel schoss haar-
scharf, traf mit Schuss Nummer 56
zielgenau und löst schon bald
Verena Dreschers als Prinzessin
ab.

Drei ernsthafte Kandidaten kris-
tallisierten sich beim anschließen-
den Wettbewerb um die Königs-
wrirde heraus. Neben den beiden
Ex-Königen Hans-Willi Cüppers
und Hans Hellebrandt legte sich
Wolfgang Göttel, Vater der kurz
zuvor erfolgreich um die Prinzen-
würde schießenden Nina, ,,mäch-tig ins Zettg". Jetzt wollte er es
seiner Tochter nachmachen, ob-

wohl er sich eigentlich vorgenom-
men hatte, erst im nächsten Jahr
um das Königsamt zu kämpfen.
Der um ein Jahr vorgezogene
,,Kampfeswillen" siegte, und
schnell hatte Wolfgang Göttel den
,,Goldenen Schuss" gesetzt, so
dass dieses Mal alle Maiestäten in
einer Familie vereint sind. Wolf-
gang Göttel macht zudem seine
Gattin Rita fur ein Regentenjahr
zur Königin.

Das amtierende Königspaar Do-
ris und Toni Thevis braucht das
Königssilber aber erst bei der In-
thronisation der neuen Majestä-
ten während des Patronatsfestes
im Oktober abzugeben. Apropos
Prinzessinnen, Brudermeister
Gerd Grundmann weiß um die

Gratutation von Brudermeister Cerd Crundmann für die neuen Majestäten Rita und Wolfgang Cöttel, hier mit
Sohn Michael, flankiert vom amtierenden Königspaar Doris und Toni Thevis, der neuen Prinzessin Nina Cöttet
und Noch-PrinzessinVerena Dreschers (von tinks-).' Foto: Ceorg Schmitz

Wichtigkeit der Frauen in den Bru- ben wirnur beste Erfahrungen mit ihre Frauen, die mit frisch geba-
derschiften: ,,Seid der Aufnahme Schützenschwestern gesammelt". ckenem Kuchen und Kaffee die
des ,weiblichen Geschlechtes' in Hilfe erhielten die Schützenbrü- Cafeteria reichlich bestückt hat-
dieBruderschaftimJahre-J.976ha- der auch diesmal wieder durch ten. (g.s.)
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Ein wenig Abstand
vom Alltag gewonnen
Gemeinsamer Seniorennachmittag für sechs Dörfer
Gsr rsn xrncreH-Wün]'r. Seit über
15 Jahren veranstaltet der Pfarrge-
meinderat St. Gereon Würm ftir
die älteren Mitbürger der Sechs-
Dörfer-Gemeinschaft im Herbst
einen Seniorennachmittag. Viele
Frauen und Männer aus Beeck,
Flahstraß, Honsdorf, Leiffarth,
Müllendorf und Würm waren
auch am Sonntag wieder der Einla-
dung in das Gereonhaus gefolgt.
Klaragret Stenner-Merzbach be-
grüßte die Seniorinnen und Senio-
ren und gratuligrte ganz beson-
ders dem ,,Hausherrn", Pfarrer
Norbert Kaluza, der im September
vom Dekanatrat als Nachfolger
von Winfried Müller zum Dechan-
ten für das Dekanat Geilenkirchen
gewählt worden war.

Auch dankte die Vorsitzende des
Pfarrgemeinderates den freiwilli-
gen Helfern, die den Seniorentag
vorbereitet und mitgestaltet hat-
ten. Bei Kaffee und Kuchen erleb-
ten die Besucher dann einen un-
terhaltsamen Nachmittag, der zu
Beginn von der Flötengruppe des
Musikvereins Würm, unter Lei-
tung von Markus Kobusch ,,einge-
läutet" wurde.

Die sieben Mädels erhielten viel
Beifall ftir ihre Darbietungen und
verabschiedeten sich mit der ,,Ode

an die Freude" von Beethoven.
,,Jugend musiziert fiir Senioren"
kann der Nachmittag umschrie-
ben werden. Die folgenden sechs
Mädchen, vier Jungs und zwei
Männer der Jungbläsergruppe
standen dem Septett musikalisch
in nichts nach.

Unter dem Dirigat von Toni
Bierfeld brachten sie den Senioren
eine bunte Palette von Volkslie-
dern zu Gehörundbekamen dafür
ebenfalls Applaus.

Herbstgedichte
Die Gäste lauschten anschlie-

ßend den von Klaragret Stenner-
Merzbach vorgetragenen Herbst-
gedichten und stimmten gemein-
sam bekannte Volkslieder an, die
Norbert Kaluza auf der ,,Steiri-
schen" begleitete.

Ein Dia-Vortrag von Peter Küh-
len über Beeck und Würm vor
Jahrzehnten rief bei den Anwesen-
den alte Erinnerungen wach, und
einige von ihnen waren sogar sel-
ber auf den Dias zu sehen.

Die Seniorinnen und Senioren
fanden ein wenig Abstand vom
,,normalen" AIItag und erlebten
gemeinsam ein paar fröhliche
Stunden. (g.s.)

Die F[ötengruppe des Musikvereins Würm unter Leitung von Markus
Kobusch trugen zum Celingen des vom Pfarrgemeinderat veranstalteten
Seniorennachmittags im Cereonhaus Würm bei. Foto: Ceorg Schmitz
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Wenn alte Iugendsünden
die Eltern einholen .';ii?',,,
Die Theatergruppe Beeck startet mit dem Klamauk ,,Familienkrach im
Doppelhaus" in die Saison 20A4/05. Ein köstliches Lachvergnügen ist
einma[ mehr garantiert. Aufführungen erstmals in der neuen Vereinsstätte.
GerleNrrncxrn-Bercx. Endlich
ist sie wieder in Aktion. Ab Freitag,
19. November, 19.30 Uhr startet
die Theatergruppe Beeck in ihre
neue Auffuhrungssaison.,,Famili-
enkrach im Doppelhaus" heißt
der Schwank, der dem gespannten
Publikum die Lachtränen in die
Augen treiben wird.

Zwei befreundete Ehepaar, eine
Tochter, ein Sohn, eigentlich kein
Grund fur Verwicklungen, wenn
die beiden jungen Leute sich nicht
ausgerechnet ineinander verliebt
hätten. Diese Tatsache nämiich
bringt die ältere Generation in
arge Bedrängnis, gibt es da doch
einige gut gehütete Geheimnisse,
die um keinen Preis ans Licht der
Welt kommen dürfen.

Um der Jugendsünden der El-
tern willen muss das Paar also un-
bedingt getrennt werden - nur
wie, wenn das Aufgebot bereits be-
stellt und die ,,Wahrheit" nicht

) Karten im Vorverkauf gibt es
bereits ab Mittwoch bei Maria

Eintrittskarten in den Vorverkaufsstellen

öffentlich werden darf? Die ver-
zweifelten,,vermeintlichen " Übel-
täter tun fast alles, um die Situati-
on unter Kontrolle zu halten,
doch unweigerlich fuhrt alles zu
einem frir das Publikum höchst
amüsanten Dauerkrach, bei dem
der Zuschauer vor keiner Überra-
schung sicher ist.

Verh indertes Brautpaar
Garanten ftir ein köstliches

Lachvergnügen sind, wie in den
vergangenen 14 Jahren, seit die
Theatergruppe Beeck fur Humor
sorgt, unter anderem Manfred
Walter und Luise Röger als Heini
und Hilde Rauscher (Elternpaar
eins), Friedhelm Schmitz und Ka-
rin Kohnen als Willi und Lore Wa-
cker (Elternpaar zwei), Christian
Kohnen und Katrin Wacker als
,,verhindertes" Brautpaar sowie
Detlef Kerseboom als Onkel Emil,

ße 70, @ 0245313419 sowie in
Ceilenkirchen bei Wohngestj![-

Knud van Büren als Rechtsanwalt,
Hubert Mones als Polizeibeamter
und Regina Mones als Frau Huber,
die unvermeidliche Dorfklatsch-
tante. Mit von der Partie sind aber
auch Christina Hensen und Anna-
bell Schlösser als Souffleusen so-
wie Gerda Ollertz und Anne Koh-
nen in der Maske sowie viele wei-
tere Vereinsmitglieder, die sich
um das Bühnenbild und die vielen
notwendigen Kieinigkeiten küm-
mern. Regie führt Annabell
Schlösser.

Zum ersten Mal finden die lang
ersehnten Aufführungen der The-
atergruppe Beeck in der neuen
Vereinsstätte, Gemeindeberg,
statt. Zusammen mit der General-
probe am Freitag, 19. November,
um 19.30 Uhr, zu der die Bewoh-
ner der nahe gelegenen Senioren-
heime eingeladen sind, sind acht
Aufführungen geplant: Premiere
ist am Samstag,, 20. November, 20
Uhr.

Weitere Aufftihrungen
Sonntag, 21. November,

sind am
19 Uhr;
20 Uhr;Freitag, 26. November

Samstag, 27. Novembe 20 Uhr;

äir§l

Sie sind mit Feuereifer bei der Probenarbeit. Am Samstag, 20.
Beeck in der neuen Vereinsstätte, Cemeindeberg, mit ihrem
neue Theatersaison.

November, um 20 Uhr, startet die Theatergruppe
Schwank ,,Familienkrach im Doppelhaus" in die

Foto: Kirsten Barth



Ein Familienkrach im Doppelhaus
Die Theatergruppe Beeck beginnt mit den Proben für ein neues Lustspiel
GerLrxrrncx:N-Brecr. Die Thea-
tergruppe Beeck probt wieder.
Nachdem die Fertigstellung der
neuen Vereinsstätte im März nicht
gesichert war, brachen die Spieler
der Theatergruppe Beeck die Pro-
ben im November 2003 ab. Doch
nun ist es wieder soweit. Am
Dienstag, 3L. August, beginnt die
Theatergruppe mit den Proben zu
dem Schwank ,,Familienkrach im
Doppelhaus" von Dieter Adam.

Zehn Spieler, zwei Souffleusen
und eine Regieanweisung gehen
damit an den Start. Der Kartenvor-
verkauf hierzu beginnt Ende Sep-
tember. Aber auch sonst war die
Theatergruppe aktiv. Im gemütli-
chen Ambiente des Beecker Bau-
ern-und Erzählkaffees wurde am
Kameradschaftstag ein Brunch
veranstaltet. Doch ietzt freut rnan
sich auf die Probenabende und
hofft auf eine gute Saison.

,l'Q. Y, oLf

Die Aufführungen des _Lust-
spiels: Generalprobe, Freitag,' 19.
November, 19.30 Uhr; Premiere,
Samstag, 20. November, 20 Uhr;
Sonntag, 21. November, 19 Uhr;
Freitag, 26. November, 20 Uhr;
Samstag, 27. November, 20 Uhr;
Sonntag, 28. November, 15.30
Uhr; Samstag 4. Dezember, 20
Uhr; Sonntag, 5. Dezember, 15.30
Uhr. Alle Aufführungen finden in
der Vereinsstätte Beeck statt.
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Bücherei-Leiterin Hildegard Cora[l hat immer ein Buch zur Hand. Auch der Bestseller von Hillary Clinton ist im Bestand der Bücherei in Würrvorhanden. Foto: Ceorg Schmitz

Im Reich der 1000 Buchstaben
Katholisch-öffentliche Bibtiothek St. Gereon in Würm feiert in diesen Tagen ihr 11O-jähriges Bestehen.
Auch diese Einrichtung hat unter den Sparplänen des Bistums zu [eiden. Team kämpft für Erhatt.
vor.r uxsrnrrq Mttlnaelren
Gronc Scxurrz

Generrrncxeu-Wünu. Das Buch
als Erlebnis, als Unterhaltung, als
Lehr- oder Hilfsmittel für den be-
ruflichen Alltag oder einfach nur
als Lekttire zum Zeitvertreib.
Selbst literarische Ergüsse in Form
von Biographien - hier sei der
Hinweis auf Dieter Bohlen erlaubt
- finden ihre Leser. Wie auch im-
mer, die Menschen haben ver-
schiedene Gründe und Interessen,
ein Buch zur Hand zu nehmen.
Weit über 4000 Medieneinheiten
befinden sich derzeit in der katho-
lisch-öffentlichen Bücherei St. Ge-
reon in Würm. Und die Bibliothek
feiert in diesen I'agen ihr 110-iäh-
riges Jubiläum. ,,Das sind 110 Jah-
re Leben - miteinander und ftirei-
nander - besonders in Zeiten der
Not hier in der Kirchengemeinde
St. Gereon Würm", weiß Hilde-
gard Corall.

Ende der 90er Jahre übernahm
sie die Leitung der Bücherei. Ihre

Vorgängerin Hedwig Scherret
habe überJahrzehnte die Bücherei
ausgebaut und sich um das Buch
als ständigen Begleiter große Ver-
dienste erworben.

Während Hedwig Scherrets Zeit
erfuhr die Bibliothek in Würm
eine enorme Erweiterung, und un-
ter ihrer Führung war ein stetiges
Steigen der Ausleihzahlen zu ver-
zeichnen. }r{it 79 Jahren gehört
Hedwig Scherret neben Andrea
Maibaum und ihrer Nachfolgerin
auch heute noch zum Bücherei-
Team und hat ein gewichtiges
Wörtchen bei Neuanschaffungen
mitzureden. ,,Wir wollen allen
Menschen Literatur zugänglich
machen", erklärt Hildegard Co-
rall, die vor ihrer Aufgabe als Bü-
chereileiterin 30 Jahre lang bei der
Regionalstelle des Bistums in
Heinsberg tätig war. Sie weiß aus
der Historie, dass die 1894 gegrün-
dete Bibliothek 1,967 vom Marien-
stift in das Gereonhaus umzog.
Der kleine Raum im Gereonhaus
an der Klosterstraße 25 platzte

aber in den 70er Jahren aus allen
Nähten, so dass eine Erweiterung
in Form eines Anbaus notwendig
wurde.

In Eigenleistung und aus-
schließlich mit ehrenamtlichen
Kräften, aber auch mit finanzieller
Unterstützung wurde der Anbau
1979 fertig gestellt. Heute verftiLgt
die Bücherei in Würm über ein
breites literarisches Spektrum. Seit
l97Z tuhrt die Bibliothek neben
Büchern auch Musik- und Kinder-
kassetten sowie Gesellschaftsspie-

Ausstellung
) Am Sonntag, 21. November,

tädt die kathotisch-öffentliche
Bücherei Würm in Zusammen-
arbeit mit dem Borromäus-Ver-
ein von 10 bis 18 Uhr wieder
zu einer Buch-Ausstellung ein.
,,Kommen Sie, verweilen Sie
bei uns und suchen Sie Medi-
engeschenke für lhre Lieben
aus", wirbt Hitdegard Corall für
die Bücherei.

le. Die Regale im Gereonhaus sinc
,,voll gestopft" mit Medien, unc
viele Menschen machen von der
Angebot Gebrauch.

Wegen der Kürzungen im Bis
tum stehen aber auch kirchliche
Büchereien auf dem Prüfstand
Vor Jahren gab es in Geilenkir
chen noch elf Bibliotheken in der
Trägerschaft der Kirchengemein.
den. Fünf von ihnen, Hünshoven
Immendorf, Kraudorf, Prummerr
und Tripsrath, mussten bereitr
schließen. Hildegard Corall hofft
dass trotz der finanziellen Misert
die Bücherei in Würm erhalter
bleibt.

Das Bistum und die Kirchenge
meinde, aber auch Sponsoren fi,
nanzieren die Bibliothek. Jeder
Jahr seien bisher rund 100 neur
Medien angeschafft worden. ,,Dar
wird es in Zukunft sicherlich nichr
mehr geben", sagt die Leiterin der
Bücherei. Mittlerweile fehle e!
überall an finanziellen Mitteln
und die Zuschüsse würden viel
erorts gekürzt.
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Ein Garant für phantasievo[le, zu
Theater Palette beim Figurenspiel
KCSWürm.

Herzen gehende Unterhaltung: Das
,,Die Weihnachtsgans Auguste" in der

Foto: Kirsten Barth

2 uc,7

Die Gans im selbst y;,:',
gestrickten Outfit
Theater ,,Palette" aus Heinsberg begeistert
Gsrlexxrncxex-Wünu. Es
braucht keinen Computer, keine
Playstation und keinen Fernseher,
um Kinder und auch Erwachsene
im Bann zu halten. Das bewies das
Theater ,,Palette" aus Heinsberg,
das auf Einladung von Anni Ehl,
Schulleiterin der Katholischen
Grundschule Würm, ein wirklich
ausgezeichnetes Gastspiel in der
Turnhalle der Schule gab, Ein paar
Handpuppen, ein wenig Equip-
ment, aber vor allem eine begna-
dete Künstlerin, die sich mit ihrer
Geschichte direkt in die Herzen
des kindlichen wie erwachsenen
Publikums spielte, reichten völlig.

Weihnachtsgans Auguste so11
nach dem Willen des männlichen

Familienoberhauptes eigentlich
als Braten auf dem Festtisch einer
armen Familie landen, doch da
hat Papa die Rechnung ohne seine
Familie gemacht.

Kinder und Mutter verlieben
sich prompt in den gefiederten
Hausgast und adoptieren die lusti-
ge Gans als Haustier. Nachstellun-
gen des Hausherrn kann ,,Augus-te" zwar nicht ganz entgehen,
doch schließlich überlebt das sym-
pathische Vieh, wenn auch im
selbst gestrickten Woll-Outfit statt
in seinem Federkleid.

Gegessen wird am Heiligen
Abend nämlich ,,Pizza" , und auch
Auguste bekommt natrirlich etwas
ab.



Wenn Kinder Herzen
Ein schönes Krippenspiel der etwas
anderen Art boten die Kinder des
Katholischen Kindergartens St.
Gereon Würm. ln der Pfarrkirche St.
Gereon zeigten sie eine vorweih-
nachtliche Meditation. Natürlich
drehte sich die Geschichte auch um
den Stern von Bethlehem, dazu gab

es Geschichten, Musik und Lieder
von den jüngsten Gemeindemit-
gliedern, was nicht nur die Ettern
auf den vo[[ besetzten Rängen
erfreute, sondern Augen, Ohren und
Herzen für das bevorstehende
Weihnachtsfest öffnete.

Foto: Markus Bienwald
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